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Vertrag verlängert! 
Dimitri Ignatow läuft 
auch nächste Saison 
wieder für die MT auf.
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Ein großer Name, ein sportlich hoch-
karätiger Gegner, gewiss, aber auch 
nicht unverwundbar. Wie man die 
Zebraherde bändigt, haben in den 
letzten Wochen zum Beispiel der TV 
Stuttgart (32:27) und der VfL Gum-
mersbach (34:26) gezeigt. Und auch 
von den letzten 10 Vergleichen unter-
einander konnte die MT dreimal den 
THW Kiel bezwingen, zweimal er-
trotzte sie ein Remis. Alles Fakten 
also, die unseren Rotweißen vor dem 
heutigen Kräftemessen mit dem Gast 
von der Ostsee durchaus Mut ma-
chen sollten.  
 
Allerdings sei auch festgehalten, 
dass beide Kontrahenten von unter-
schiedlichen Ausgangssituation in 
diesen Vergleich gehen: Kiel hat als 
Tabellenvierter nur vier Punkte Rück-
stand und damit noch alle Chancen, 

einen Champions League-Startplatz 
zu erreichen. Außerdem wurde zu-
letzt Erzrivale Flensburg im HBL- und 
im EHF-Duell jeweils klar in die 
Schranken verwiesen. Die MT hinge-
gen weist als Liga-Achter bereits 
neun Minuszähler mehr auf als der 
derzeit auf European League-Kurs 
befindliche Fünfte VfL Gummers-
bach.  
 
Was unsere Nordhessen jedoch kei-
nesfalls davon abhalten wird, dem 
THW einen möglichst heißen Fight zu 
liefern. Schließich hat das Parrondo-
Team allen Anlass, die letzten miss-
lungenen Auftritte gegen Vardar und 
Gummersbach vergessen zu ma-
chen. Der nach überstandener Ver-
letzungspause zurückgekehrte 
Regisseur Erik Balenciaga etwa geht 
positiv an die heutige Aufgabe heran  

 
und führt als Motivation den hohen 
Anreiz in Feld, gerade gegen die 
besten Teams der Liga zu zeigen, 
was man als Herausforderer drauf-
hat. Und dabei helfen die eigenen 
Fans ganz sicher besonders gerne 
mit. B.K. 
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GROSSER GEGNER

14 Tage lang ruhte der Bundesligabetrieb wegen des internationalen Terminkalenders. Jetzt geht es wie-
der um Punkte und Tore in der DAIKIN HBL. Die soll laut Medienberichten übrigens ab nächster Saison zur 
OPEL HBL werden, da der Vertrag mit dem Heizgerätehersteller ausläuft und der Verband einen neuen Ti-
telsponsor gewinnen konnte. – Das aber interessiert unsere MT – zumindest heute – noch gar nicht. Denn 
der volle Fokus liegt auf dem Kräftemessen mit dem erfolgreichsten deutschen Handballclub überhaupt: 
Rekordmeister, Rekord-Pokalmeister, vierfacher Champions League-Sieger, kurzum gegen den THW Kiel.

UND HOCHMOTIVIERTE MT
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Bisherige Vergleiche MT – THW  

40 HBL-Spiele: 
7 Siege, 1 Remis, 32 Niederlagen 
3 DHB-Spiele: 
3 Niederlagen  
3 EHF-Spiele: 
2 Niederlagen, 1 Remis 
Letzter Vergleich: 
18.10.25, THW – MT 31:29 (HBL)

Heute für       im Einsatz: 

Kommentator: Karsten Petrzika 
Moderatorin: Lea Rostek



Die Hot-Shots aus MT vs. Vardar und MT vs. Gummersbach
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Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

Maß genommen

Durchgetankt
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Foto: A. Käsler

Hiergeblieben!

Foto: A. Käsler

Strongest Men





FÖRDERER
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Kassel-Oberzwehren Emstal-Sand



DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele vom 27.03. bis 09.04.2026 
 
            

FR        27.03.2026         19:00 Uhr     MT Melsungen                              THW Kiel                                        Rothenbach-Halle Kassel 

FR        27.03.2026         19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              GWD Minden                                 GP JOULE Arena Flensburg 

SA        28.03.2026         16:05 Uhr     SC Magdeburg                              Füchse Berlin                                GETEC Arena Magdeburg 

SA        28.03.2026         18:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    HSG Wetzlar                                  SAP Arena Mannheim 

SA        28.03.2026         20:00 Uhr     VfL Gummersbach                        TSV Hannover-Burgdorf                Schwalbe-Arena G’bach 

SO        29.03.2026         15:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           ThSV Eisenach                              Quarterb. Immo A. Leipzig 

SO        29.03.2026         16:30 Uhr     TVB Stuttgart                                TBV Lemgo Lippe                          Porsche-Arena Stuttgart 

SO        29.03.2026         16:30 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              HC Erlangen                                  EWS Arena Göppingen 

DO       02.04.2026         19:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  TVB Stuttgart                                 Buderus Arena Wetzlar 

DO       02.04.2026         19:00 Uhr     Bergischer HC                               VfL Gummersbach                        Mitsubishi Electric H. D’dorf 

SA        04.04.2026         16:00 Uhr     THW Kiel                                       ThSV Eisenach                              MERKUR Ostseehalle Kiel 

SA        04.04.2026         19:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         MT Melsungen                              Phoenix Cont. Arena Lemgo 

SA        04.04.2026         20:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                SG Flensburg-Handewitt               ZAG Arena Hannover 

SO        05.04.2026         15:00 Uhr     Füchse Berlin                                SC DHfK Leipzig                            Max-Schmeling-Halle Berlin 

SO        05.04.2026         16:30 Uhr     GWD Minden                                 Handball Sport Verein Hamburg    Kampa-Halle Minden 

SO        05.04.2026         16:30 Uhr     HC Erlangen                                  Rhein-Neckar Löwen                    PSD Bank Nürnberg ARENA 

SO        05.04.2026         16:30 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              SC Magdeburg                              EWS Arena Göppingen 

DO       09.04.2026         19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           FRISCH AUF! Göppingen              Quarterb. Immo. A. Leipzig 

DO       09.04.2026         19:00 Uhr     ThSV Eisenach                              TSV Hannover-Burgdorf                W.-Assmann Halle Eisenach 

DO       09.04.2026         19:00 Uhr     MT Melsungen                              GWD Minden                                Rothenbach-Halle Kassel

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 25.03.2026

 PL      MANNSCHAFT                               SP              PKT             S           U           N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      SC Magdeburg                              25              46:4           22           2           1           814         668          146          N S S S S 

    2      Füchse Berlin                                25            40:10           20           0           5           899         748          151          S S S S S 

    3      SG Flensburg-Handewitt               25            39:11           18           3           4           879         786            93          S S S S N 

   4      THW Kiel                                 25         36:14          15          6          4         776        736          40         S S N N S 

    5      VfL Gummersbach                        24            35:13           16           3           5           750         664            86          S S S S S 

    6      TBV Lemgo Lippe                          25            34:16           16           2           7           740         691            49          S N S N N 

    7      Rhein-Neckar Löwen                     25            29:21           13           3           9           745         720            25          S S N S U 

   8      MT Melsungen                         25         28:22          12          4          9         731        715          16         S N N S N 

    9      TSV Hannover-Burgdorf                25            22:28             9           4         12           736         749           -13          S N N N N 

  10      FRISCH AUF! Göppingen              25            22:28             8           6         11           688         736           -48          N N S S S 

  11      Handball Sport Verein Hamburg    25            21:29           10           1         14           783         799           -16          N N S N S 

  12      TVB Stuttgart                                 25            19:31             7           5         13           740         772           -32          N S U S U 

  13      HC Erlangen                                  25            17:33             6           5         14           709         754           -45          N N U S N      

  14      ThSV Eisenach                              25            17:33             7           3         15           696         743           -47          S N U N U 

  15      Bergischer HC                               25            12:38             5           2         18           719         797           -78          N N S N N 

  16      GWD Minden                                 25            12:38             4           4         17           684         815         -131          N N U N N 

  17      HSG Wetzlar                                  25            10:40             4           2         19           700         791           -91          N U N N S 

  18      SC DHfK Leipzig                            24              9:39             2           5         17           655         760         -105          S U N N U

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Punkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore); GT (kassierte Gegentore);  

DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Unentschieden, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de



FÖRDERER

11

Foto: A. Käsler

Auszieh’n!





Foto: A. Käsler

It’s Derbytime!
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Müsste man die bisherige Saison 2025/26 des THW Kiel in einem Satz beschreiben, dann könnte der so 
lauten: Es läuft vieles – aber nicht lange genug am Stück. 

Deshalb sind die Norddeutschen 
zwar weiter im Rennen um einen 
Champions League-Qualifikations-
platz, aber doch schon leicht hinten-
dran. Zwischen echten Höhepunkten 
und unerwarteten Rückschlägen 
pendelt sich die Spielzeit der Zebras 
deshalb in einem Bereich ein, wo ein 
treffendes Urteil nicht leicht zu fällen 
ist. Für die eigenen, wie auch gegne-
rischen Fans ist das gleichermaßen 
faszinierend wie nervenaufreibend 
und spannend: Man weiß eigentlich 
nie so genau, welche Version des 
THW man am nächsten Spieltag zu 
sehen bekommt. 
 
Zu den positiven Eindrücken gehö-
ren sicher die letzten drei Spiele 
gegen den großen Nord-Rivalen, die 
SG Flensburg-Handewitt. Behielt die 
SG in der Hinrunde noch knapp die 

Oberhand, zeigte sich Kiel im Rück-
spiel, wie auch in beiden Europa 
League-Aufeinandertreffen dieses 
Frühjahrs, von seiner besten Seite. 
Drei Siege, die nicht nur sportlich 
wertvoll waren, sondern auch emo-
tional von enormer Bedeutung. Da 
stimmte plötzlich fast alles: die In-
tensität in der Abwehr, das Tempo im 
Umschaltspiel und vor allem die 
Konsequenz im Abschluss. Bei den 
Derbys konnte der Eindruck aufkom-
men, als brauche die Mannschaft 
den Kick des Besonderen, um ihre 
maximale Leistungsfähigkeit abrufen 
zu können. 
 
Doch warum gelingt das nicht kon-
stant, so wie das in früheren Zeiten 
im Grunde über komplette Spielzei-
ten der Fall war? Denn so überzeu-
gend diese Höhepunkte waren, so 

ernüchternd waren die darauffolgen-
den Dämpfer. Besonders ins Gewicht 
fielen dabei zuletzt die aufeinander-
folgenden Niederlagen gegen den 
VfL Gummersbach und beim TVB 
Stuttgart. Zwei Spiele, die sich wie 
ein Bruch im Saisonverlauf anfühlten. 
Plötzlich fehlte die Selbstverständ-
lichkeit im Spiel, Abläufe wirkten we-
niger klar, viele kleine Fehler sum- 
mierten sich zu echten Problemen. 
Gegen Gummersbach etwa ließ Kiel 
zu viele Chancen liegen und wirkte in 
entscheidenden Momenten nicht 
zwingend genug. In Stuttgart wie-
derum fehlte über weite Strecken die 
Kontrolle über das Spiel.  
 
Die Gründe für derart unterschiedli-
che Gesichter des Rekordmeisters 
sind nicht exakt zu greifen. Manch-
mal wirkt das mannschaftliche Zu-

THW Kiel • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Dr. Torsten Morschheuser, Jan Bock, Emil Wernsdorf Madsen, Petter Øverby, Hendrik Pekeler, Veron Načinović, Harald Reinkind, 
Rasmus Ankermann, Julian Poltrock, Fernando Sanz Lopez. Mitte, v.l.: Dr. Philip Lübke, Dr. Detlev Brandecker, Lukas Laube, Elias Ellefsen á  
Skipagøtu, Gonzalo Pérez de Vargas, Andreas Wolff, Leon Nowottny, Jesse Dahmke, Eric Johansson, Hinrich Brockmann, Michael Menzel 
Vorn, v.l.: Mattias Andersson, Viktor Szilágyi, Lukas Zerbe, Magnus Landin Jacobsen, Domagoj Duvnjak, Nikola Bilyk, Rune Dahmke, Bence Imre, 
Filip Jicha, Christian Sprenger.                                                                                                                                                                        3 Fotos: THW 

THW KIEL



sammenspiel, als sei es nicht völlig 
automatisiert – als würde ein kleines 
Stück Abstimmung fehlen, das auf 
diesem Niveau aber eben den Unter-
schied zu einer Mannschaft wie dem 
Klassenprimus SC Magdeburg 
macht. Auch mentale Schwäche 
könnte man hineininterpretieren, 
denn fast schien es so, als konnte 
die Gummersbach-Heimpleite in den 
sieben Tagen bis zur Auswärtsauf-
gabe in Stuttgart nicht aufgearbeitet 
werden. Der Grat zwischen Positiv-
serie und aufeinanderfolgenden 
Punktverlusten, wie schon in der 
Hinrunde bei vier Remis in fünf  
Spielen hintereinander, ist schmal. 
Immerhin, eins der Unentschieden 
war das gegen den SCM. 
 
Eine zentrale Rolle beim THW nimmt 
Trainer Filip Jicha ein. Einerseits ver-
körpert er eine klare Linie und wirkt 
nach außen ruhig, fast stoisch. Doch 
durch die immer wieder aufkeimende 
Kritik an seiner Person und der Art, 
wie er seine Mannschaft führt und 
einstellt, kommt eben diese Ruhe 
nicht rein. Seine Kritiker bemängeln, 
dass taktische Anpassungen manch-
mal zu spät kommen oder nicht 
deutlich genug ausfallen. Klar, er ist 
bei aller Angreifbarkeit immer noch 
der Verantwortliche auch für die 
Sternstunden, wie den Rückspielsieg 
gegen Magdeburg. Dennoch fehlt 
unter dem Strich eindeutig die Stabi-
lität in seinem Team. 
 
Doch der ehemalige Weltklassespie-
ler arbeitet so ganz nebenbei auch 
fleißig am Kader der Zukunft. Die 
Zeichen stehen dabei eindeutig auf 
Verjüngung. Mit Julian Köster und 
Domen Makuc kommen im Sommer 
zwei Mitt-Zwanziger, Nikola Bilyk (29) 
und Magnus Landin (30) werden 
gehen. Bereits jetzt steht für 2027 
mit dem 23-jährigen Justus Fischer 
der nächste spektakuläre Zugang 
fest. Und da ist ja auch noch der erst 

18 Jahre alte Junioren-Weltmeister 
Rasmus Ankermann aus der eigenen 
A-Jugend, der gerade erst einen Ver-
trag bis 2030 unterschrieben hat. 
Wenn dazu jetzt endlich die Kon-

stanz zurück ins Kalkül käme, wäre 
der THW wohl endgültig zurück im 
Kreis der Meisterschaftsanwärter, als 
nur ein Champions League-Kandi-
dat. – WMK 
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Verein                  Turnverein Hassee-Winterbek e. V. von 1904 

Vereinsfarben    Schwarz und Weiß  

Spielbetrieb       THW Kiel Handball-Bundesliga GmbH & Co. KG  

Geschäftsführer Viktor Szilagyi 

Größte Erfolge   n 4x Champions League-Gewinner 
                             n 4x EHF-Pokal-Gewinner   
                             n 23x Deutscher Meister 
                             n 13x DHB-Pokal-Gewinner   
                             n 13x Deutscher Supercup-Gewinner  

Halle                  Wunderino Arena, ab April 2026: Merkur Ostseehalle 
                             10.285 Plätze  

Zuschauer:        2024/25: im Schnitt 10.071 pro Spiel 

Maskottchen:    “Hein Daddel” 

Tickets/Preise   15 € bis 62 €, www.thw-tickets.de, Junge-Leute-Ticket 
                             (bis 24 J.) in einigen Kategorien mit 4 Euro Rabatt  

Homepage          www.thw-handball.de

THW Kiel

Filip Jicha trat 2019 die Nachfolge 
von Alfred Gislason als Chefcoach 
an. Von 2007 bis 2015 war er auch 
schon als Spieler für den THW aktiv.

Elias Ellefsen á Skipagøtu, gebürtiger 
Färöer, kam 2023 von Sävehof an die 
Förde. Mit 142 Treffern führt er die 
interne Torschützenliste des THW an. 



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (46) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 

  2      Rubén Marchán                              KM         20.09.1994              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR          21.06.1997              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM         10.05.1993              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA           14.09.1997              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM         08.03.1990              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR          27.09.1990              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA          30.11.1998              174             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW         19.01.1993              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA           18.06.2004              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM         04.08.2005              192             ISL                   1 

20      Uladzislau Kulesh                            RL          28.05.1996              206             BLR                92 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM         14.03.1996              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA           28.04.2003              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL          27.12.1996              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL          13.08.1993              196             SWE               13 

32      Kristóf Palasics                               TW         19.04.2002              199             HUN                ./. 

33      Aaron Mensing                               RL          11.11.1997              201             GER/DEN        24      

44      Jonas Riecke                                  RR          10.01.2005                                 GER                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM         30.12.2003              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW         05.11.1991              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM         04.02.1998              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA          25.06.1995              180             GER               74 



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1996     2011       > 180           ./.  
 
1996     2013       > 180           ./.  

Leonard Bona (Remscheid) 
 
Malte Frank (Radevormwald)
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Peter Behrens
Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne 

   1     Gonzalo Pérez de Vargas                 TW             10.01.91              188             ESP              199 

   4     Domagoj Duvnjak                           RM             01.06.88              197             CRO             272 

   6     Harald Reinkind                              RR              17.08.92              197             NOR             176 

   7     Magnus Landin Jacobsen               LA              20.08.95              200             DEN             172 

 11     Petter Øverby                                  KM             26.03.92              200             NOR             153 

 15     Jesse Dahmke                                RR              23.10.04              193             GER                    

 20     Lukas Laube                                   KM             22.04.00              193             SUI                 39 

 21     Eric Johansson                               RL              28.06.00              198             SWE               62 

 22     Rasmus Ankermann                        RM             31.07.07              191             GER                    

 23     Rune Dahmke                                 LA              10.04.93              189             GER             102 

 24     Lukas Zerbe                                   RA              17.01.96              184             GER               55 

 33     Andreas  Wolff                                TW             03.03.91              198             GER             196 

 45     Emil Wernsdorf Madsen                  RR              01.01.01              194             DEN               31 

 53     Nikola Bylik                                    RL              28.11.96              198             AUT              116 

 61     Hendrik Pekeler                              KM             02.07.91              203             GER             122 

 71     Elias Ellefsen á Skipagøtu               RM             19.05.02              185             FRO               28 

 91     Bence Imre                                     RA              15.10.02              185             HUN               36 

 93     Veron Nacinovic                              KM             07.03.00              203             CRO               53
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THW KIEL

Trainer 
Filip Jicha (43) 

Co-Trainer 
Christian Sprenger

Physios/Osteopath 
Julian Poltrock 
Fernando Sanz Lopez 

Jan Bock

Torwarttrainer 
Mattias Andersson 

Athletiktrainer 
Hinrich Brockmann 

Betreuer 
Michael Menzel

Teamärzte 
Dr. Torsten Morschheuser 
Dr. Philip Lübke 
Dr. Detlev Brandecker



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 34:25 (18:9)         Rothenbach-Halle Kassel      3.750 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      28:26 (14:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.967 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    31:29 (17:12)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         25:26 (14:18)       Brinova Arena Karlskrona     1.709 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              28:22 (12:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.145 
MI    05.11.25     19:00       HC Elbflorenz                    MT Melsungen         30:32 (14:12, 25:25)       BallsportArena Dresden        2.704 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    27:30 (13:12)       Kreissporthalle Lübbecke     1.745 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  33:27 (15:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.151 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     29:29 (16:17)       Rothenbach-Halle Kassel      3.840 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         25:28 (10:14)       Erd Arena, Erd (Budapest)    1.000 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   32:35 (14:16)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karlskrona (SWE)          35:34 (18:15)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    26:26 (16:14)       EWS Arena Göppingen          5.000 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         26:30 (11:13)       Pav. Luz No. 2 Lisboa              412 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       33:32 (22:18)       Rothenbach-Halle Kassel      4.131 
MI    10.12.25     20:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    31:27 (15:13)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
SO   14.12.25     16:30       MT Melsungen                  Bergischer HC                    33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.972 
DO   18.12.25     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    30:23 (12:9)         Uni-Halle Wuppertal              3.200 

Am liebsten 

18

F
o

to
: A

. K
äs

le
r



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

SA    20.12.25     18:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    26:26 (15:16)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.400 
FR    26.12.25     17:30       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     10.02.26     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    26:29 (14:16)       Uni-Halle Wuppertal              2.114 
SA    14.02.26     20:00       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  31:23 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.041 
DI     17.02.26     20:45       MT Melsungen (GER)       IFK Kristianstad (SWE        33:29 (17:18)       Rothenbach-Halle Kassel      1.650 
SO   22.02.26     15:30       HSV Hamburg                   MT Melsungen                    25:23 (14:13)       Barclays Arena Hamburg      4.916 
DI     24.02.26     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen (GER)         37:33 (8:19)         Sport Center J. Sandanski    3.500 
SA    28.02.26     20:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   23:34 (11:15)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     03.03.26     18:45       IFK Kristianstad (SWE)     MT Melsungen (GER)         31:30 (16:16)       Kristianstad Arena                 2.205 
SO   08.03.26     16:30       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 
DI     10.03.26     20:45       MT Melsungen (GER)       HC Vardar 1961 (MKD)       25:34 (12:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.129 
FR    13.03.26     20:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             31:24 (14:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    27.03.26     19:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     31.03.26     20:45       HK Fredericia (DEN)          MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Middelfart Sparekasse Arena  2.225 
SA    04.04.26     19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
DI     07.04.26     20:45       MT Melsungen (GER)       HK Fredericia (DEN))          00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    10.04.26     20:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     28.04.26     tbd          Sieger aus MT/HKF          FC Porto (POR)                   00:00 (00:00)       tbd 
FR    01.05.26     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
DI     05.05.26     tbd          FC Porto (POR)                 Sieger aus MT/HKF            00:00 (00:00)       tbd 
SA    09.05.26     20:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   21.05.26     19:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Imm. A. Leipzig  6.327 
SA/SO 30./31.05.26           European League FinalFour (MT-Qualifikation noch offen)                    Barclays Arena Hamburg    13.000 
DO   04.06.26     20:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   07.06.26     15:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000

so, Männer!

19

F
o

to
: A

. K
äs

le
r





KOOPERATIONSPARTNER  |  MEDIENPARTNER

GESUNDHEITSPARTNER  

2121

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

Foto: A. Käsler

Reach out 
for the ball
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MT ÜBERRASCHT MIT DIESEM COUP: DANIEL DUJSHEBAEV K

Die MT Melsungen hat einen namhaften Profi für den Rückraum verpflichtet. Ab der nächsten Saison wird 
Daniel Dujshebaev für die Nordhessen auflaufen.

Die Kaderplanung für die kommende 
Spielzeit in der Handball-Bundesliga 
ist abgeschlossen. Mit dem Rück-
raumlinken Daniel Dujshebaev hat 
die MT Melsungen die letzte vakante 
Position besetzt. Der 28 Jahre alte 
Spanier wechselt ablösefrei vom eu-
ropäischen Top-Klub Industria Kielce 
an die Fulda und erhält bei der MT 
einen Dreijahresvertrag bis zum Ende 
der Saison 2028/2029. 
 
Dujshebaev, der von allen nur Dani 
genannt wird, hat fast seine kom-
plette Profilaufbahn in Kielce ver-
bracht. Seit 2017 steht der 1,93 
Meter große Rechtshänder beim pol-
nischen Rekordmeister unter Vertrag 
genau wie sein Bruder Alex, den es 
im Sommer zum VfL Gummersbach 
zieht. Die Familie wird komplettiert 
durch Vater Talant Dujshebaev. Der 
zweimalige Welthandballer trainiert 
in Kielce seine beiden Söhne. 
 
Mit dem polnischen Klub sammelte 
Dani Dujshebaev zahlreiche Meister-
titel und Pokalsiege. Zudem zog er 
mit Kielce zweimal ins Finale der 
Champions League ein. Als er zu Be-
ginn in der Saison 2017/18 an RK 
Celje ausgeliehen war, gewann er in 
Slowenien Meisterschaft und Pokal-
Wettbewerb. Mit der spanischen Na-
tionalmannschaft holte er zwei 
EM-Titel, WM-Bronze sowie die 
Bronzemedaille bei den Olympischen 
Sommerspielen 2024. Bei der jüngs-
ten Europameisterschaft in Däne-
mark, Schweden und Norwegen 
gehörte er ebenfalls zum Aufgebot 
der Spanier. 
 
Kurzum: Der Neuzugang weiß, wie es 
auf internationaler Bühne zugeht. 
Dujshebaevs Erfahrung sei das eine, 
sagt Finn Lemke: „Viel wichtiger ist, 
dass sein Profil perfekt zu uns 

passt“, ergänzt der Co-Trainer. Heißt: 
Dani Dujshebaev bringt im Angriff 
wie in der Deckung enorme Qualität 
mit. Lemke lobt dessen Antizipati-
onsfähigkeit speziell in der Abwehr. 
Er besteche durch Timing und Stel-
lungsspiel. Und zu den offensiven 
Stärken des Spaniers sagt Lemke: 
„Er macht seine Nebenleute besser.“ 
 
Dani Dujshebaev schlägt nun in 
Nordhessen ein neues Kapitel in sei-
ner Karriere auf. Die Handball-Bun-
desliga habe seit jeher einen Reiz auf 
ihn ausgeübt, sagt der 28-Jährige. 
Und die MT Melsungen bezeichnet 
er als einen ambitionierten Klub, der 
in der jüngeren Vergangenheit eine 
sehr gute Entwicklung genommen 
habe: „Die MT hat einen spannenden 
Prozess angestoßen. Ich möchte 

meinen Teil dazu beitragen, dass 
sich die Mannschaft weiterentwi-
ckelt“, sagt Dujshebaev. Obendrein 
freue er sich auf die Fans und auf die 
Heimspiel-Atmosphäre. 
 
Dessen Verpflichtung bedeutet zu-
gleich, dass die auslaufenden Ver-
träge von Alexandre Cavalcanti und 
Vlad Kulesh nicht verlängert werden. 
 
Der MT-Kader ab Saison 2026/27:  
 
TW: Simic, Palasics; LA: Mandic, 
Drosten, Garcia; RL: Thor Stefans-
son, Dujshebaev, Mensing; RM:  
Balenciaga, Forsell-Schefvert, 
Sigrist; RR: Enderleit, Kristopans; 
RA: Ignatow, Kastening, Stehl;  
KM: Golla, Sipos, Marchán. 
                                                R. Lipke

Geburtsdatum /-ort:         04.07.1997 / Santander (Spanien) 

Körpergröße / Gewicht:   1,97 m / 106 kg 

Positionen / Wurfhand:    Rückraum links, Rückraum Mitte / Rechtshänder 

Familiärer Hintergrund:    Vater Talant Dujshebaev, Bruder Alex Dujshebaev 

 

Bisherige Vereine:             FC Barcelona (ESP) – bis 2016 

                                          Atlético Valladolid (ESP) – 2016-2017 

                                          KS Kielce (POL) seit 2017 
                                          RK Celje (SLO) Ausleihe 2017-2018 
                                           

Erfolge:                             120 Länderspiele (ESP) / 256 Tore 

                                          Beste Außenverteidiger der U19-WM 2015 
                                          Bester Außenverteidiger der U20-EURO 2016 

                                          EM-Gold 2018 und 2020 

                                          WM-Bronze 2021 und 2023 

                                          Spanischer Meister (FC Barcelona) 2016 

                                          Slowenischer Meister RK Celje): 2018 

                                          Slowenischer Pokalsieger (RK Celje): 2018 

                                          Slowenischer Superpokalsieger  (RK Celje): 2017 

                                          Polnischer Meister 2019, 2020, 2021, 2022 

                                          Polnischer Pokalsieger 2019, 2021

Daniel “Dani” Dujshebaev
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MT-Finanzvorstand Andreas 
Mohr hat zur Vertragsunter-
zeichnung Dani Dujshebaev 

gleich sein künftiges  
Trikot mitgebracht.

Foto: MT
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Sehr gute Nachricht für die MT Mel-
sungen und ihre Fans: Dimitri Igna-
tow wird auch in der kommenden 
Saison für den nordhessischen 
Handball-Bundesligisten auf Tore-
jagd gehen. Der pfeilschnelle 
Rechtsaußen hat ein Arbeitspapier 
bis zum Ende der Spielzeit 
2026/2027 unterschrieben. 
 
Dem 27 Jahre alten Handballer fiel 
die Entscheidung nicht schwer: „Ich 
stamme aus Nordhessen. Die MT ist 
mein Verein. Und wenn ich die 
Chance bekomme, hier weiterzuspie-
len, dann muss ich darüber nicht 
lange nachdenken“, sagt Ignatow.  
 
Ihn habe es besonders gefreut, dass 
er in den zurückliegenden Wochen 
mehrfach von MT-Fans angespro-
chen wurde, wann er denn endlich 

seinen Vertrag verlängern würde. 
Diesen Rückhalt spürte er obendrein 
in Gesprächen mit Co-Trainer Finn 
Lemke und Andreas Mohr. Der MT-
Vorstand sagt: „Dimi lebt die MT. Er 
zählt zu den Publikumslieblingen und 
ist nicht nur auf dem Spielfeld, son-
dern auch abseits der Halle ein sehr 
wichtiger Faktor für die Mannschaft, 
vor allem, was Teamgeist anbelangt.“ 
Als Kind der Region verkörpere Dimi 
Eigenschaften, „die wir uns bei der 
MT wünschen“. 
 
Aus der aktuellen Mannschaft gibt es 
keinen Spieler, der so in Nordhessen 
verwurzelt ist wie Ignatow. Im Fuld-
abrücker Ortsteil Dittershausen bei 
der TSG startete Ignatow seine 
Handball-Laufbahn. Über die Station 
Eintracht Baunatal wechselte er 2015 
in die Jugend der MT Melsungen. 

Dort reifte er zum Profi. Erfahrungen 
sammelte er als Leih- und Förderli-
zenzspieler bei Eintracht Hildesheim 
und beim Traditionsklub TuSEM 
Essen, seit 2022 gehört der Links-
händer fest dem MT-Bundesligaka-
der an. 
 
Mit seiner Ehefrau Kerstin und Hund 
Oskar lebt Ignatow im Kasseler 
Stadtteil Wilhelmshöhe. Und für 
Freunde der Statistik sei erwähnt: 
Speedy Dimi hält den Bundesliga-
Rekord in der Kategorie Laufge-
schwindigkeit maximum, die die 
höchste im Spiel gemessene Endge-
schwindigkeit eines Spielers anzeigt 
– 32,26 km/h, um genau zu sein, auf-
gestellt in der Saison 2023/24. Und 
dieses Tempo wird Ignatow auch 
weiterhin bei der MT einbringen.  

R. Lipke

DIMI BLEIBT DER MT EIN WEITERES JAHR ERHALTEN

Das Eigengewächs bleibt der MT Melsungen erhalten. Dimitri Ignatow hat seinen im Sommer auslaufenden 
Vertrag um eine weitere Spielzeit verlängert.
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Fast 60 Mädchen und Jungen waren 
der Einladung von MT-Premiumpart-
ner sera gefolgt, die sonstige Heim-
spielstätte der Bundesliga-Mann- 
schaft mit viel Begeisterung für sich 
selbst zu erobern. 
 
Den MT-Handballern gilt diese mitt-
lerweile zur Tradition gewordene Ver-
anstaltung als Herzenssache. In 
knapp drei Stunden geballter Hand-
ball-Action stellten sich Spieler und 
Offizielle der Herausforderung, dem 
lernbegierigen Nachwuchs Input zu 
geben. Dabei hatte der Großteil des 
MT-Teams, einschließlich Trainern, 
Förderkader und Physios, mindes-
tens genauso viel Spaß wie die Kids. 
 
Den hatte auch Jan Thonicke, der 
Head of Marketing des Immenhäuser 
Unternehmens sera, das seit 2011 
eng mit der MT verbandelt ist: „Die-
ser Handballtag ist für uns die viel-
leicht wichtigste Veranstaltung im 
ganzen Jahr“, sagte er. Es gehe 
darum, soziale Verantwortung zu 
übernehmen. Nicht nur durch Spon-
sorenleistung in Form von Geld, son-
dern die langjährige Verbindung zum 
Partner MT aktiv zu leben. Deshalb 
seien an einem Sonntagnachmittag 

auch gleich sechs Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter vor Ort, „alle freiwil-
lig, weil es eine tolle Sache ist“. 
 
Dass die Strahlkraft des Events weit 
über die nordhessische Region hi-
naus geht, belegen Anmeldungen bis 
nach Ostwestfalen und Südnieder-
sachsen. Von dort, aus Rosdorf bei 
Göttingen, kam Till, zwölf Jahre alt, 
nach Kassel. Er bekam die Teilnahme 
von seiner Mutter geschenkt: „Ganz 
überraschend und einfach so“, freute 
er sich. Einen ausgemachten Lieb-
lingsspieler in der Profimannschaft 
habe er zwar nicht, aber dass er 
einen Siebenmeter gegen Förderka-
der-Keeper Pawel Krawczyk verwan-
deln konnte, war schon ein 
besonderer Moment. Da passte es 
auch gut, dass der für den MTV Ros-
dorf aktive Jugendliche das Ab-
schlussfoto zum Ende des 
Nachmittags nicht mit einem Spieler, 
sondern mit Trainer Roberto Garcia 
Parrondo machen durfte. 
 
Strafwürfe waren aber nur eine Sta-
tion von insgesamt acht, die nach 
einem spielerischen Aufwärmpro-
gramm, angeleitet und moderiert von 
Finn Lemke, gruppenweise durchlau-

fen wurden. Zielwerfen mit Dimi 
Ignatow und Flo Drosten, Dribbeln 
mit Abschlusswurf bei Erik Balen-
ciaga und Isaias Guardiola, Weitwurf 
an der Station von Bruno Eickhoff 
und Marti Soler – es gab für alle ir-
gendetwas Spezielles. Elena, mit 
zehn Jahren eine der jüngsten Teil-
nehmerinnen, fand die Sprints bei 
Dainis Kristopans und Olle Forsell-
Schefvert am besten. Nur etwas über 
vier Sekunden habe sie gebraucht, 
um das halbe Spielfeld hinunterzuja-
gen, berichtete sie stolz. Klasse Leis-
tung der Nachwuchs-Handballerin 
aus dem benachbarten Wollrode. 
 
Mit dabei waren auch Ruben Mar-
chan, Jonas Riecke, Leander Altena 
und ein vom rundum gelungenen 
Nachmittag sichtlich angetaner Cars-
ten Lichtlein. „Es ist immer wieder 
schön, mit Kindern zu spielen und zu 
trainieren“, sagte der HBL-Rekord-
spieler. Der sich, wie alle anderen 
auch, auf eine Fortsetzung der MT-
Herzenssache sera Handballtag im 
kommenden Jahr freut. Denn die 
wird es, wie Jan Thonicke stellvertre-
tend für das als Gastgeber fungie-
rende Unternehmen avisierte, sicher 
geben. – Michael Koch

HERZENSSACHE EVENT MIT VIEL STRAHLKRAFT

„Es ist schön, in so viele leuchtende Kinderaugen zu sehen. Ich bin überzeugt und verspreche euch, das 
wird ein toller Nachmittag.“ Mit diesen Worten eröffnete MT-Vorstand Axel Renner am Sonntag den sera 
Handballtag in der Kasseler Rothenbach-Halle. 







Foto: A. Käsler

Um ins Viertelfinale der EHF Euro-
pean League einzuziehen, muss die 
MT Melsungen zwei Playoff-Spiele 
erfolgreich absolvieren. Gegner ist 
der HK Fredericia. Zunächst gastiert 
die MT in Dänemark, und zwar am 
Dienstag, 31. März, Anwurf 20.45 
Uhr. Das Rückspiel ist eine Woche 
später am 7. April und beginnt eben-
falls um 20.45 Uhr. 
 
Und für diese wichtige Partie hat die 
MT ein attraktives Angebot ge-
schnürt. Ein Einzelticket kostet 12 
Euro, egal in welcher Kategorie. 
Zudem gibt es einen Rabatt auf 
Gruppenbestellungen: Ab 10 Perso-
nen kostet eine Karte nur 6 Euro. 

Der Vorverkauf ist bereits gestartet. 
Das Vorkaufsrecht für die Dauerkar-
teninhaber ist inzwischen abgelau-
fen, sodass derzeit der freie Verkauf 
besteht. Die Tickets sind in allen be-
kannten Vorverkaufsstellen erhältlich 
und online im MT-Ticketshop (mt-ti-
cket.de). Anfragen für das Gruppen-
angebot gehen per E-Mail an: 
itze@mt-melsungen.de 
 
Ein Dankeschön an die Fans 
 
„Wir brauchen unsere Fans und hof-
fen auf eine volle Halle“, sagt An-
dreas Mohr: „Wir wollen unbedingt 
ins Viertelfinale, denn das große Ziel 
heißt Final4“, ergänzt der MT-Vor-

stand, wohl wissend, dass speziell 
diese Dienstagstermine in der Euro-
pean League für viele Fans eine He-
rausforderung darstellen. Deshalb ist 
auch ein Dankeschön geplant, sofern 
die Mannschaft die Runde der bes-
ten acht Teams erreicht – heißt: Wer 
gegen Fredericia in der Rothenbach-
Halle dabei ist, sollte die Eintritts-
karte aufbewahren. Gegen Vorlage 
dieses Tickets müssen Fans für das 
Viertelfinal-Heimspiel ebenfalls nur 
12 Euro bezahlen. 
 
Termine für das Viertelfinale wären: 
Dienstag, 28. April (Heimspiel), und 
Dienstag, 5. Mai (Auswärtsspiel). 
Gegner: FC Porto (Portugal). – R.L.

Die MT Melsungen muss in der EHF European League in die Playoffs. Für das Heimspiel in der Rothen-
bach-Halle gibt es ein attraktives Angebot.

EUROPEAN LEAGUE PLAYOFFS



„Wir beziehen als Handballklub klar 
Stellung gegen Gewalt in jedweder 
Form“, sagt Vorstand Andreas Mohr. 
Die MT stehe für ein friedliches Mit-
einander und dulde weder Übergriffe 
noch Ausgrenzungen. Trauriger An-
lass dieses Statements ist ein Vorfall, 
der sich nach dem Europapokalspiel 
gegen HC Vardar am vergangenen 
Dienstag zugetragen hat. 
 
Eine Zuschauerin wurde von einem 
Skopje-Fan begrapscht. Dies ge-
schah wenige Minuten nach der 
Schlusssirene im Bereich der Gäste-
bank. Wer die Zuschauerin sexuell 
belästigt hat, wurde bislang nicht er-
mittelt. Wer etwas von diesem Vorfall 

mitbekommen hat und Informationen 
liefern kann, meldet sich bitte unter 
dieser E-Mail-Adresse: info@mt-mel-
sungen.de 

Andreas Mohr berichtet, dass der 
weibliche MT-Fan noch lange unter 
Schock gestanden habe. Auch dem 
MT-Vorstand macht der Vorfall zu 
schaffen. Sexuelle Belästigungen 
seien unterste Schiene und komplett 
zu verurteilen, sagt Mohr: „Dass der-
artige Übergriffe dann auch noch 
beim Handball passieren, bei einer 
Sportart, die für friedliches Fan-Ver-
halten bekannt ist, macht mich fas-
sungslos und traurig.“ 
 
Mohrs Hinweis: Wer Szenen dieser 
Art in der Rothenbach-Halle beob-
achtet, soll bitte sofort dem Ordner- 
und Sicherheitspersonal Bescheid 
geben. – R.L. 

ZWISCHENFALL BEIM EHF-SPIEL MT VERURTEILT ÜBERGRIFFE JEDER ART

Die MT Melsungen sagt Nein zu Übergriffen jeder Art. Wer Grenzen überschreitet, hat bei Heimspielen in 
der Rothenbach-Halle nichts zu suchen.





Fotos:  A. Käsler
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MÄNNER-WM 2027 DIE GRUPPENKÖPFE STEHEN FEST

HOTSHOTS VOM CHARITY-HANDBALL IN ROTENBURG 

Gruppenköpfe für die WM 2027 stehen fest! Weitere Weichen für die Handball-Weltmeisterschaft der Män-
ner 2027 in Deutschland sind gestellt: Die internationale Handballföderation (IHF) hat die gesetzten Teams 
für die acht Vorrundengruppen bestätigt. Neben Gastgeber Deutschland (Gruppe A), der seine Vorrunden-
spiele in München bestreiten wird, und Titelverteidiger Dänemark (Gruppe G, Kiel) wurden sechs weitere 
Nationen als Gruppenköpfe bestimmt. Die Auslosung am 10. Juni im Münchner Hofbräuhaus

Neben Deutschland werden in Mün-
chen die Kroaten in Gruppe C antre-
ten. Schweden (Gruppe E) wird die 
Vorrunde ebenfalls in Kiel spielen. 
Fans in Magdeburg können sich auf 
die viert- und fünftplatzierten Teams 
der vergangenen EHF EURO freuen: 
Island (Gruppe H) und Portugal 
(Gruppe F). Nach Stuttgart werden 
Frankreich (Gruppe D) und die 
Schweiz (Gruppe B) kommen, sofern 
sie sich sportlich für die Weltmeister-
schaft qualifizieren. Falls die Qualifi-
kation nicht erreicht wird, werden 
stattdessen die Qualifikationsgegner 
Tschechien (Gegner Frankreich) bzw. 
Italien (Gegner Schweiz) gesetzt. 
 
„Das Setzen der Teams gibt weiteren 
Fans eine klare Orientierung, um ihre 
persönliche Teilnahme an der Welt-

meisterschaft planen und sich mit Ti-
ckets versorgen zu können“, sagt 
Mark Schober, Vorstandsvorsitzen-
der des Deutschen Handballbundes. 
„Mit Blick auf das bisherige Interesse 
kann ich nur raten, nicht zu lange zu 
warten. Spätestens mit der Auslo-
sung am 10. Juni in München im Hof-
bräuhaus wird sich die Nachfrage 
noch einmal deutlich erhöhen.“ 
Die Setzwünsche an die IHF sind aus 
Nachfragegesichtspunkten erfolgt. 
Kroatien in München, Schweden in 
Kiel und Island in Magdeburg treffen 
auf große Fan-Communities rund um 
die jeweiligen Spielorte. Bereits bei 
der WM 2019 sorgte Kroatien in 
München für ein volles Haus, Island 
startet bei der WM 2007 ebenfalls in 
Magdeburg – und die Nähe zu Kiel 
erleichtert schwedischen Fans die 

Anreise. Auch Frankreich und die 
Schweiz, fall sich diese qualifizieren, 
als für Stuttgart gesetzte grenznahe 
Nationen berücksichtigen diesen 
Faktor. Portugal oder Island werden 
die Fans dann auch zum Beispiel in 
Hannover treffen, sollten sich die 
Mannschaften für die Hauptrunde 
qualifizieren. In ganz Deutschland 
leben zahlreiche Portugiesen, die 
gute Anreisemöglichkeiten in das 
zentral gelegene Hannover vorfin-
den. Dänemark wurde bereits zum 
Vorverkaufsstart nach Kiel gesetzt. 
Auch für die deutsche Nationalmann-
schaft hat die Setzung Auswirkun-
gen. In einer Kölner Hauptrunde 
kann Deutschland auf die Schweiz 
treffen. Mit Spanien, Ägypten oder 
Norwegen sind weitere National-
mannschaften im Topf, die bei der 
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Auslosung im Juni in die deutsche 
Vor- oder Hauptrundengruppe gelost 
werden könnten. Auf Dänemark oder 
Frankreich kann Deutschland frühes-
tens im Halbfinale treffen. 
 
„An allen Standorten werden Teams 
vertreten sein, die zum Kreis der Fa-
voriten zählen und sich bei der WM 
Großes erhoffen“, sagt Ingo Meckes, 
DHB-Vorstand Sport. „Das garantiert 
ebenso hochklassigen Handball wie 
anspruchsvolle Aufgaben. Auch für 
unsere Nationalmannschaft gibt es 
keinen leichten Weg durch dieses 
Turnier, denn in den weiteren Lostöp-
fen warten noch gefährliche Gegner. 
Und manchmal läuft es anders, als 
man denkt. Gerade bei der vergan-
genen EM hat unser Team bewiesen, 
dass es mehr als bereit für solche 
Herausforderungen ist.“ 
 
Tickets und alle Informationen zum 
Turnier sind über die offizielle Tur-
nierwebsite handball2027.com abruf-
bar. Karten sind zudem ab jetzt auch 

über Eventim.de und alle offiziellen 
Vorverkaufsstellen erhältlich. 
 
Der DHB empfiehlt, Tickets aus-
schließlich über offizielle Verkaufs-
stellen zu erwerben und warnt vor 
Angeboten auf Zweitmarktplattfor-
men.  
 
Weitere Informationen dazu gibt es 
hier: Basisinformationen – Ticket-
Schwarzmarkt-Enforcement WM27 | 
dhb.de 
 
Gruppe A:  GER - München (Gast- 
                    geber – bereits von der 
                    IHF bestätigt) 
Gruppe B:  SUI (Qualifik. voraus-
                    gesetzt) - Stuttgart 
Gruppe C:  CRO – München 
Gruppe D:  FRA (Qualifik. voraus- 
                    gesetzt) - Stuttgart 
Gruppe E:  SWE – Kiel 
Gruppe F:  POR – Magdeburg 
Gruppe G:  DEN – Kiel (bereits von 
                    der IHF bestätigt) 
Gruppe H:  ISL – Magdeburg 

Die Auslosungstöpfe 
 
Topf 1:   Dänemark, Deutschland, 
               Kroatien, Island, Portugal, 
               Schweden, Ägypten,  
               Argentinien 
Topf 2:  Frankreich/Tschechien, 
               Finnland oder Montenegro/ 
               Slowenien, Norwegen/  
               Türkei oder Rumänien,  
               Serbien oder Litauen/  
               Ungarn, Spanien/Georgien 
               oder Israel, Schweiz/Italien, 
               Bosnien-Herzegowina oder  
               Kosovo/Färöer, Ukraine 
               oder Slowakei/Nord- 
               mazedonien 
Topf 3:   Niederlande/Griechenland 
               oder Belgien, Österreich/ 
               Polen oder Lettland,  
               Brasilien, Bahrain,  
               Tunesien, Kap Verde, Chile, 
               Nord- & Mittelamerika 
Topf 4:   Katar, Kuwait, Japan,  
               Algerien, Angola, Uruguay, 
               Wild Card 1, Wild Card 2. 

dhb.de 
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Der Alheimer MT-Stammtisch am 23. März im Dorfgemeinschaftshaus in Alheim-Sterkelshausen war wie-
derum ein voller Erfolg. Als Podiumsgäste waren diesmal zu Gast: Torwarttrainer Carsten Lichtlein, Florian 
Drosten, Aaron Mensing und Co-Trainer Finn Lemke. – Weitere Infos gibt es in der kommenden Ausgabe.

FAN-STAMTISCH DIE ALHEIMER

Fördervereinsvorsitzender Dr. 
Frank Döring (re.) bedankt sich 
für die Spende bei Stammtisch-
Organisator Horst Weichgrebe.





Viele Höhen und Tiefen 
 
Hallo liebe MT-Freunde, es waren ereignisreiche Wo-
chen. Zunächst blicken wir auf die Arbeit der Personal-
abteilung. Wir freuen uns sehr, dass unser Dimitri ein 
weiteres Jahr Geschwindigkeitsrekorde für die MT sam-
meln wird. Als „Kind“ der Region und Publikumsliebling 
ist Dimitri nicht nur ein großes Vorbild für viele Talente, 
sondern auch ein wichtiges Bindeglied zwischen Fans 
und dem Team.   
 
Außerdem wurde die sensationelle Verpflichtung des 
spanischen Nationalspielers Daniel Dushebajev verkün-
det. Damit bekommt das Team eine echte Verstärkung 
für den Rückraum. Leider bedeutet das auch, dass uns 
Vlad und Alexandre verlassen werden. Wir wünschen 
beiden, dass sie schnell einen neuen Verein finden und 
alles Gute für die sportliche Zukunft. 
 
Nun wollen wir euch einen kleinen Bericht von unserer 
Reise nach Kristianstad in Schweden geben. Diesmal 
wählten wir das Abenteuer „Bahnreise“. Der Hinweg ver-
lief optimal. Alle Züge waren pünktlich und jeden An-
schlusszug haben wir stressfrei erreicht. Angekommen in 
Kristianstad checkten wir im schönen Home Hotel Chris-
tian IV ein. Am nächsten Tag kamen die MT Supporters 
und die Mannschaft dazu. Wir erkundeten zunächst die 
Stadt und besuchten die Arena, wo wir trotz Trainingsbe-
triebs der Heimmannschaft eintreten durften und sehr 
freundlich empfangen wurden. Die Stadt ist fußläufig 
schnell erkundet und nach einer kleinen Shopping-Tour 
spielten wir im Hotel ein paar Runden Billard. Das Spiel 
war trotz Niederlage ein tolles Erlebnis Dank der freundli-
chen schwedischen Fans um uns herum. Wir fühlten uns 
jedenfalls sehr willkommen. Am nächsten Tag war die 
abenteuerliche Rückreise geplant. Bis Kopenhagen lief 
auch noch alles nach Plan, aber dort kam der An-
schlusszug leider nie an. Nach 1,5 Stunden Wartezeit 
wurden wir mit zwei Reisebussen bis nach Hamburg ge-
fahren – also quasi eine normale Auswärtsfahrt im Fan-
bus.  

 
Positiver Nebeneffekt: wir durften von Rødby nach Putt-
garden (Fehmarn) bei herrlichem Sonnenschein mit der 
Fähre übersetzen. In Hamburg konnten wir dann einen 
späteren Zug in Richtung Nordhessen nehmen und 
kamen wohlbehalten an. Trotz Verspätung und Routen-
änderung fällt das Gesamtfazit unserer Reise positiv aus. 
Wir hatten jedenfalls ordentlich Spaß. 
 
Auf einen grandiosen Auswärts-Derbysieg beim Ab-
stiegskandidaten HSG Wetzlar folgte eine sehr ernüch-
ternde, krachende Niederlage gegen Vardar Skopje in 
der European League. Etliche Stammspieler waren nicht 
einsatzfähig oder wurden geschont. Der Gästeblock war 
rappelvoll mit lautstarken nordmazedonischen Fans, die 
das Spiel zu einem Heimspiel machten. Leider bedeutet 
diese Niederlage eine Extrarunde in der European Lea-
gue.  
 
Auch im Heimspiel gegen den VfL Gummersbach wollten 
die Rädchen nicht ineinandergreifen und auch dieses 
Spiel wurde deutlich mit 24:31 verloren.  
 
Heute empfangen wir den Rekordmeister THW Kiel und 
die mitgereisten Fans, die wir ganz herzlich willkommen 
heißen. Wie einige bereits wissen, pflegen wir seit vielen 
Jahren eine enge Fanfreundschaft mit den Kielern und 
somit wird vor und nach dem Spiel gemeinsam gefeiert – 
egal wie das Spiel ausgeht. Aber die beiden Punkte wol-
len wir auf jeden Fall in Nordhessen behalten! 

Eure MT-Trommler! 

FANCLUB MT-TROMMLER
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3 Fotos:  MT-Trommler





Derbysieger! Am 08.03. konnte sich unsere MT und 
viele mitgereiste MT Fans über den Derbysieg gegen die 
HSG Wetzlar in der Buderus Arena freuen. Unser Mittel-
hessischer Nachbarverein, der kürzlich die Rückkehr von 
Michael Allendorf (der 2010 als Spieler von der HSG zur 
MT kam) als neuen sportlichen Leiter bekannt gegeben 
hat, steckt allerdings tief im Abstiegskampf. Die Freude 
über den Derbysieg ist daher etwas eingetrübt – viel-
leicht war dieses Spiel das letzte Hessenderby auf unge-
wisse Zeit.  
 
Nur zwei Tage später stand das Rückspiel in der Euro-
pean League gegen HC Vardar in unserer Rothenbach-
halle an. Und wieder stand, sehr zu unserer Über- 
raschung, eine Mischung aus Nachwuchsspielern, Reak-
tivierten – wie Isaias, der gefühlt mehr im Trikot der MT 
als als Trainer an der Seitenlinie aufläuft und einigen 
Stammspielern auf dem Spielfeld. Viele Spieler wurden 
anscheinend geschont oder waren noch nicht zu 100 
Prozent einsatzbereit. Daraus resultierte eine deutliche 
Niederlage für unsere MT. Mit 25:34 musste sich das 

Team, dass in dieser Form wohl noch nicht mal zusam-
men trainieren konnte, der Nordmazedonischen Mann-
schaft geschlagen geben. Als Resultat muss die MT nun 
in die Play-Offs, um die Chance auf eine Weiterkommen 
zu wahren. Die Stimmung in der Halle war explosiv – al-
lerdings durch die mehreren hundert Fans, die das Team 
aus Skopje in unsere Halle brachte. Diese haben ihr 
Team nicht nur lautstark unterstützt, sondern haben in 
ihrem Auftreten teils eher an Fußballfans (und nicht der 
zurückhaltenden Art) erinnert. Gefühlt haben die Unter-
stützer des Gegners das Spiel zu einem Heimspiel um-
gestaltet. Leider trug der Auftritt unseres Teams nicht 
unbedingt dazu bei, laut dagegen zu halten.  
 
Weitere drei Tage später kam der VfL Gummersbach zu 
uns. Das Team, dass eine sehr gute Saison spielt, hat 
uns die nächste hohe Niederlage in heimischer Halle be-
schert. Für die Gummersbacher war dies bereits der 
siebte Sieg in Folge. Eine gute Nachricht gab es für uns 
Fans an dem Spieltag dennoch: Dimi bleibt! Sein Vertrag 
wurde bis 2027 verlängert. Dimi, das freut uns sehr! 
 
Eine Woche lang ruhten die HBL Spiele für einen Natio-
nalmannschaftslehrgang inklusive Länderspielen. 
Einige unserer Spieler waren wieder mit ihren National-
teams unterwegs. Auch unser Timo wurde mal wieder zu 
einem Lehrgang und Länderspiel gerufen. Im ersten 
Spiel gegen Ägypten stand er auch mit auf dem Spiel-
feld. Zum zweiten Spiel musste er, laut Presse aus per-
sönlichen Gründen, abreisen. Lieber Timo, wir hoffen, 
dass in deinem Umfeld alles in Ordnung ist! Und natür-
lich wünschen wir uns, dass alle Spieler fit wieder zu uns 
zurückgekehrt sind. 
 
Die Zeit wurde auch für ein tolles Benefizspiel in Roten-
burg genutzt, bei dem unter anderem unser Trainerteam 
sowie viele Ex-Spieler und Handballlegenden aufgelau-
fen sind. Die, die Karten ergattern konnten, waren be-
geistert!  
 
Heute begrüßen wir den THW Kiel bei uns in der Halle. 
Der THW konnte kürzlich mit zwei Siegen gegen die SG 
Flensburg (ein deutsch-deutsches Duell in der European 
League und ein Liga-Spiel) seine aktuelle Form zeigen.  
 
Lasst uns unser Team weiter unermüdlich anfeuern – 
vielleicht können wir ja trotz unserer Außenseiter Rolle 
einen oder zwei Punkte bei uns behalten! 
 
Bartenwetzer intern: Wir freuen uns auf euren Besuch 
vor dem Spiel an unserem Fanstand! – Susanne Wädow  
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Derbysieger 
 
Mit zwei Fanbussen sind die Anhänger unserer MT mit 
nach Wetzlar zum Hessenderby gereist und wurden mit 
einem eindeutigen Sieg belohnt! Vielleicht hätte es beim 
Derby sogar noch etwas mehr Spannung geben dürfen, 
erwiesen sich doch unsere Rot-Weißen von Anfang an 
als das deutlich stärkere Team. Aber Spaß hat die Fahrt 
auf alle Fälle gemacht und das Ergebnis von 38:32 aus 
unserer Sicht konnte sich sehen lassen (Foto)! 
 

 
Europäische Hauptrunde mit unschönem Ende 
 
Ganz anders lief es leider im letzten Hauptrundenspiel 
der European League. Einige Stammspieler wurden ge-
schont und die Jugend bekam ihren Einsatz. Wir unterla-
gen HC Vardar deutlich mit 25:34. Das bedeutet, dass 
die MT nun in die Playoffs muss, um sich noch eine 
Chance auf’s Final Four in Hamburg sichern zu können. 
Es geht nun gegen den spielerisch etwas schwächeren 
dänischen Club Fredericia. Unter den Fans gab es natür-

lich viel Enttäuschung und heiße Diskussionen, ob das 
Spiel möglicherweise absichtlich verloren wurde. Dies 
wurde mittlerweile seitens der MT offiziell verneint. Über-
schattet wurde dieser Abend auch noch von einem er-
schütternden Zwischenfall. Erst später wurde bekannt, 
dass wohl ein Gästefan einen weiblichen MT-Fan nach 
dem Spiel belästigt habe. Ob es inzwischen genauere 
Hinweise auf den Täter gibt, ist mir nicht bekannt. Je-
denfalls verurteilen wir diesen und generell alle Fälle von 
Belästigung, Ausgrenzung und Gewalt! Das hat nichts 
mit Sportlichkeit zu tun und in unserer Halle nichts zu su-
chen! Haltet alle die Augen offen, nehmt Rücksicht aufei-
nander und lasst den Handball weiterhin einen fried- 
lichen Sport bleiben! 
 
Heimniederlage gegen Gummersbach 
 
Leider auch eindeutig war die Niederlage im Heimspiel 
gegen Gummersbach. In der ersten Hälfte war die Stim-
mung grandios in der Halle und alles schien gut zu lau-
fen für unsere Jungs. Leider lief es in der zweiten 
Halbzeit nicht mehr so rund und Gummersbach konnte 
sich absetzen. Letztendlich verloren wir mit 24:31. 
 
Kaderplanung 
 
Sehr erfreut waren wir beim letzten Heimspiel über die 
Nachricht der Vertragsverlängerung von Dimitri Ignatow, 
was auch lautstark von den Rängen zu hören war.  Eine 
weitere erfreuliche Personalneuigkeit erreichte und in der 
vergangenen Woche: Daniel Dujshebaev wird uns ab der 
nächsten Saison im Rückraum unterstützen. Der Spanier 
wechselt nach Nordhessen vom polnischen Top-Club 
Kielce. Enttäuscht geäußert hat sich kürzlich bei einer 
ungarischen Nachrichtenagentur Laszlo Bartucz, der uns 
zum Saisonende verlassen wird, so handball-world.news  
 
Hallo an unsere Freunde aus Kiel 
 
Eine herausfordernde Aufgabe erwartet uns nun im Spiel 
gegen die Schwarz-Weißen aus Kiel. Wir begrüßen herz-
lich Mannschaft, Offizielle, Angehörige und Fans, mit 
denen es auch freundschaftliche Kontakte gibt. Willkom-
men an der Fulda! Lassen wir gemeinsam unser Wohn-
zimmer beben! – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de; Alexander 
Mix 0178/6915461; Instagram: mt_supporters_kassel; 
Facebook: MT Supporters Kassel 
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SAISON

TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser (B.K.), KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

Management 
Andreas Mohr [Vorstandssprecher] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
 
Druck 
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Shake Hands 
MT – Vardar 
 
Dimitri Ignatow / 
Goce Georgievski 




